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Was macht IDS Scheer?

Software und Beratung für Geschäftsprozessmanagement

� Analyse und Verbesserung von Geschäftsprozessen, Einfüh rung 
betriebswirtschaftlicher Anwendungen und Entwicklung  von 
„composite solutions“

� Full Service Provider für Prozess- und IT-Lösungen

� Mit der „ARIS Platform for Process Excellence“ ist IDS Sch eer 
weltweit führend im Markt für Geschäftsprozessanalyse 
und -optimierung (Gartner Group)
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ARIS Research – Forschungsthemen
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Einleitung: Motivation

Ziel:

� Automatisierung von Geschäftsprozessen

� Geschäftsprozesse als Service zur Verfügung stellen

Anspruch:

� Fachmodellierer nutzt ihm bekannte Sprache (EPK)

� vorhandene Fachmodelle können weiter verwendet werden

� Ausdrucksstärke der Fachmodelle nicht eingeschränkt

� generierte Modelle standardkonform (BPEL)
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Einleitung: Was ist eine EPK?

� EPK: „Ereignisgesteuerte 
Prozesskette“

� Notation zur Beschreibung von 
Geschäftsprozessen

� meist in erweiteter Form eingesetzt 
(z.B. Daten, Organisation, IT/Service, 
Produkte, Risiken, etc.)
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SYS
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Plan Production
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Send Invoice

Invoice processed

Purchase
Order

received
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Production
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Einleitung: Was ist BPEL?

� BPEL: „Business Process Execution Language“

� Sprache zur Beschreibung des Verhaltens von Geschäftspro zessen

� Orchestrierung von Web Servicen

� Kombination aus graph- und block-orientierter Sprache

� verschiedenste Middleware-Produkte unterstützen BPEL

� BPEL Prozess steht selbst als Web Service wieder zur Ve rfügung

� häufig in Kombination mit WSDL (Web Service Descripti on
Language)

� BPEL 1.1 und WSDL 1.1
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Plattform

unabhängig

Ansatz

Technologie

unabhängig

SAP IBMOracle BEA

Geschäftsprozessmodell

EPKWKD EPKWKD

� WKD: 
Wertschöpfungs-
kettendiagramm

Workflow Automatisierungsmodell

EPK BPMNEPK BPMN

Standardbasierte virtuelle
Plattform BPEL

EPK nach

BPEL
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Ansatz

Ausführbarkeit
(BPEL)

Konsequenz einer EPK nach BPEL Transformation:

Geschäftsservice
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Ansatz: Anforderungen an eine EPK nach BPEL 
Transformation

Anforderungen:

� ausführbares BPEL Modell erzeugen

� Prozessstruktur erhalten

� modellierte Service richtig aufrufen

� Datenfluss übertragen

� Interface-Beschreibung für Geschäftsservice erzeugen (W SDL)

� Merge bei wiederholter Transformation

� alle Modelle müssen miteinander verknüpft werden

� anpassbar an proprietäre Erweiterungen
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Umsetzung:
Transformation der Prozessstruktur

� Basis bilden 20 Workflow Pattern nach van der Aalst

yesnoCancel Case20

yesnoCancel Activity19

nonoMilestone18

partlynoInterleaved Parallel Routing17

yesnoDeferred Choice16

nonoMultiple Instances Without a Priori Runtime Knowledge15

nonoMultiple Instances With a Priori Runtime Knowledge14

yesnoMultiple Instances With a Priori Design Time Knowledge13

yesnoMultiple Instances Without Synchronization12

yesyesImplicit Termination11

noyesArbitrary Cycles10

nonoDiscriminator9

nonoMulti-Merge8

yes(yes)Synchronizing Merge7

yes(yes)Multi-Choice6

yesyesSimple Merge5

yesyesExclusive Choice4

yesyesSynchronization3

yesyesParallel Split2

yesyesSequence1

BPELEPCName Workflow PatternNo.
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Umsetzung:
Transformation der Prozessstruktur

� Mapping für jedes Workflow Pattern entwickelt

� Ausgangsmodell wird rekursiv in Workflow Pattern ze rlegt

� nur block-orientierte BPEL Elemente verwendet

� Beispielmapping:
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SYS
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Umsetzung:
Transformation der Prozessstruktur

� weitere Beispiele:

E1

E2 E3

SYS
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SYS

F2

Condition
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Decide
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Decide
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Decide
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Umsetzung:
Transformation der Prozessstruktur

� weitere Beispiele:
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SYS
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SYS

F1b

SYS
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Umsetzung:
Transformation der Daten und Serviceinformation

� Services werden im EPK den Funktionen zugeordnet

� fachliche wie technische Details zu Service vorhanden

� es wird Invoke oder Receive erzeugt

� Daten werden als Variablen übernommen

E1

SYS

F1

E2

Service

DataObj 1

DataObj 2

PortTypeService
PartnerLink

OperationF1

DataObj 1 DataObj 2
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Umsetzung: 
Generierung Serviceinterface

� erzeugter Geschäftsservice soll wieder verwendbar sein

� es muss ein Serviceinterface (WSDL) erzeugt werden

� in EPK stellen die Ereignisse die Schnittstelle dar

� in BPEL sind es hauptsächlich die ausgetauschten Na chrichten über 
definierte Operationen

� Interface in EPK modellieren

Incoming
Message

Outgoing
Message

Start Event

End Event

F1

has state

has state
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Umsetzung: 
Merge bei wiederholter Transformation

� Geschäftsservice ändert sich mit der Zeit

� wiederholte Transformation muss möglich sein

� manuelle Änderungen im BPEL Modell werden nicht über schrieben, 
wie z.B.:

� Correlation Sets

� ausgewählte Operation

� Datenmanipulationen (Assign)

� technische Ausnahmebehandlung (Exceptions)
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Diskussion

� EPK darf nicht als BPEL Notation verwendet werden

� Einschränkung der EPK auf Workflow-Ebene notwendig (n ur AND + 
XOR)

� Transformation der Prozessstruktur nicht ausreichend

� nicht jede EPK kann sinnvoll nach BPEL transformiert  werden

� rein standardbasiert, keine Unterstützung proprietäre Er weiterungen

� EPK/BPEL/WSDL Gespann stellt einen Web Service dar ��� � Migration 
existierender Geschäftsmodelle hin zu SOA

� Kunden haben sehr unterschiedliche Modellierungsreife

� SOA wird sehr häufig als rein technische Frage wahrgenomm en ��� �
betriebswirtschaftliche Fragestellungen werden ignorie rt

� ohne Unterstützung der IT Abteilung geht es noch nich t
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Kontakt

Sebastian Stein sebastian.stein@ids-scheer.com

Konstantin Ivanov konstantin.ivanov@ids-scheer.com

ARIS Research research@ids-scheer.com

ARIS SOA Architect http://www.aris.de/soa/
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